
Kleine Anfrage
der Abgeordneten René Bochmann, Dr. Dirk Spaniel, Wolfgang Wiehle, Dirk 
Brandes, Thomas Ehrhorn, Leif-Erik Holm, Dr. Rainer Kraft, Mike Moncsek und 
der Fraktion der AfD

Mögliche Probleme bei der Vertiefung der Bundeswasserstraße Elbe

Nach Informationen von „NDR 90,3“ kommen Baggerschiffe derzeit an ihre 
Belastungsgrenze, zusätzlichen Schlick auszubaggern, damit die Fahrrinne der 
Bundeswasserstraße Elbe tief genug bleibt (https://www.ndr.de/nachrichten/ha
mburg/Fehlschlag-Elbvertiefung-Schlickbagger-kommen-kaum-hinterher,hafen
schlick258.html).
Ende Januar 2022 wurde nach Kenntnis der Fragesteller die bislang letzte Elb-
vertiefung offiziell abgeschlossen. „Unabhängig von Ebbe und Flut sollten ei-
gentlich Schiffe bis 13,50 Meter Tiefgang den Hamburger Hafen anlaufen kön-
nen, bei Hochwasser ist sogar noch mehr möglich. Aber: In den vergangenen 
Monaten hat sich in der Fahrrinne offenbar deutlich mehr Schlick abgesetzt als 
erwartet.“ (ebd.).
Laut Pressebericht (ebd.) wurde die Elbe nicht nur vertieft, sondern die Fahrrin-
ne auch verbreitert. Die neuen, unter Wasser liegenden Böschungen sind nach 
diesem Bericht nicht stabil genug und brechen immer wieder ab. „Die Wasser- 
und Schifffahrtsverwaltung des Bundes musste seit Jahresbeginn schon mehr 
als 200 Mal neue Regeln für Schiffe erlassen“ (ebd.), bei denen es häufig um 
den Tiefgang geht.
„Aktuell sind auf der gesamten Elbe zwischen der Mündung und Hamburg nur 
drei große Baggerschiffe im Einsatz, eines davon im Hamburger Hafen. Das 
reicht offenbar nicht. Und scheinbar fehlt auch bei der Wasser- und Schiff-
fahrtsverwaltung Personal, viele Stellen sind dort offen. Wenn sich die Situati-
on nicht verbessert, könnte es wohl noch größere Einschränkungen geben. 
Schiffe dürfen dann möglicherweise nur noch mit weniger Ladung nach Ham-
burg fahren“ (ebd.).
„Schlick in der Unterelbe gefährdet den freien Zugang zum Hamburger Hafen. 
Nach Recherchen von „Panorama 3“ steigt die Zahl schifffahrtspolizeilicher 
Verfügungen, die das Navigieren auf der Elbe zwischen der Mündung bei Cux-
haven und dem Hamburger Hafen einschränken“ (https://www.ndr.de/fernsehe
n/sendungen/panorama3/Elbvertiefung-Scheitert-das-Grossprojekt-am-Schlick,
elbvertiefung890.html).

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Wie viele Tonnen Schlick wurden nach Kenntnis der Bundesregierung bei 

der Elbvertiefung ausgebaggert, und wohin genau wurden diese nach 
Kenntnis der Bundesregierung verbracht (bitte Koordinaten angeben)?
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 2. Wie viele Untiefen müssen Lotsen nach Kenntnis der Bundesregierung auf 
dem Revier der Elbe umfahren, um die großen Schiffe mit Tiefgängen ab 
10 Metern und größer sicher nach Hamburg oder in die Nordsee zu brin-
gen?

 3. Wie oft wird nach Kenntnis der Bundesregierung gemessen, ob die Seekar-
tentiefe auch der realen Tiefe entspricht?

 4. Wie oft hatten Schiffe auf dem Revier der Elbe nach Kenntnis der Bundes-
regierung bereits Grundberührungen (z. B. in der Nähe der Tonne 66 in der 
Nähe von Brunsbüttel)?

 5. Wie viele Weisungen wurden nach Kenntnis der Bundesregierung seitens 
der Behörden und Verkehrslenkung auf dem Revier der Elbe seit Beendi-
gung der Elbvertiefung an die Schifffahrt erteilt, um Grundberührungen 
oder Squat, also das fahrdynamische vertikale Absinken des Schiffes über 
den eigentlichen Tiefgang hinaus bei gleichzeitiger Vertrimmung zu ver-
meiden, und wie viele davon sind nach Kenntnis der Bundesregierung ak-
tuell noch gültig?

 6. Wurde die Elbvertiefung nach Kenntnis der Bundesregierung vorher am 
Computer simuliert, und wurden bei einer etwaigen Simulation bereits 
Probleme festgestellt, wenn ja, welche?

 7. Wie schätzt die Bundesregierung die jährlich auszubaggernde Menge an 
Schlick ein, um die geplante Solltiefe einhalten zu können, und welche 
Differenzen ergeben sich zu den geplanten Mengen?

 8. Welche Kosten entstehen nach Kenntnis der Bundesregierung jährlich 
durch die auszubaggernde Menge an Schlick, damit die geplante Solltiefe 
eingehalten wird, und welche Differenzen ergeben sich zu den geplanten 
Kosten nach Kenntnis der Bundesregierung?

 9. Wohin soll nach Auffassung der Bundesregierung der Schlick verbracht 
werden (bitte Koordinaten angeben), und sind dabei nach Kenntnis der 
Bundesregierung Nationalparks und oder FFH-Gebiete (FFH = Fauna-
Flora-Habitat) betroffen?

10. Hat die Bundesregierung Kenntnisse darüber, ob die Fischerei durch die 
Elbvertiefungen in Mitleidenschaft gezogen wurde, wenn ja, welche Fi-
scherei betrifft das in welchem Ausmaß?

11. Welche durchschnittliche Zeit verlieren die Schiffe nach Kenntnis der 
Bundesregierung, wenn sie im Schlängelkurs durch Schlick entstandene 
Untiefen umfahren und/oder die Fahrt aus dem Schiff nehmen müssen?

Berlin, den 19. Oktober 2022

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion
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